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Entschließungsantrag

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 1
Ziffer 1

1. ist der Auffassung, dass sich die immer größer werdende Zahl der 
Gemeinschaftsagenturen und die Tätigkeit einiger dieser Agenturen anscheinend
nicht in einen globalen Orientierungsrahmen einfügen und dass die Aufgaben 
einiger Agenturen nicht immer dem tatsächlichen Bedarf der Union und auch nicht
den Erwartungen der Bürger entsprechen, und stellt fest, dass die Agenturen 
generell nicht immer über ein gutes Image und eine gute Presse verfügen;

Or. fr

Änderungsantrag von Margarita Starkevičiūtė

Änderungsantrag 2
Ziffer 1 a (neu) 

1a. bedauert, dass die Frage der Rechenschaftspflicht der Agenturen gegenüber dem 
Parlament für das Jahr 2005 nicht gelöst wurde; besteht darauf, dass die Agenturen 
den zuständigen Ausschüssen des Parlaments Tätigkeitsberichte vorlegen; ist der 
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Auffassung, dass der Haushaltskontrollausschuss vor Beginn des 
Entlastungsverfahrens des nächsten Jahres die Stellungnahmen dieser Ausschüsse 
zur Leistung der Agenturen einholen sollte;

Or. en

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 3
Ziffer 2

2. fordert daher die Kommission auf, einen globalen Orientierungsrahmen für die 
Errichtung neuer Gemeinschaftsagenturen festzulegen, vor der Errichtung einer 
neuen Agentur eine Kosten-Nutzen-Analyse vorzulegen und darauf zu achten, dass 
sich die Tätigkeiten der Agenturen nicht untereinander und auch nicht mit den 
Aufgaben anderer europäischer Organisationen überschneiden;

Or. fr

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 4
Ziffer 4 a (neu)

4a. bedauert angesichts der wachsenden Zahl von Regelungsagenturen, dass die 
Verhandlungen über den Entwurf einer interinstitutionellen Vereinbarung über 
einen gemeinsamen Rahmen für diese Agenturen noch zu keinem Ergebnis geführt 
haben, und fordert die zuständigen Dienststellen des OLAF, des Rechnungshofs 
und der Kommission auf, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, damit eine solche 
Vereinbarung rasch zustande kommt;

Or. fr

Änderungsantrag von Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 5
Ziffer 4 b (neu)

4b. stellt fest, dass die Haushaltsverantwortung der Kommission eine engere Anbindung 
der Agenturen an die Kommission erforderlich macht; fordert Kommission und Rat 
auf, alle nötigen Schritte einzuleiten, um der Kommission bis 31.12.2007 eine 
Sperrminorität in den Aufsichtsgremien der Regelungsagenturen einzuräumen und 
bei Neugründungen dies von vornherein so vorzusehen;
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Or. de

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 6
Ziffer 5 a (neu)

5a. erinnert an den Grundsatz, dass alle Gemeinschaftsagenturen, unabhängig davon, 
ob sie einen Zuschuss erhalten oder nicht, der Entlastung durch das Parlament 
unterliegen, selbst wenn aufgrund ihres Gründungsakts eine andere 
Entlastungsbehörde beteiligt ist;

Or. fr

Änderungsantrag von Margarita Starkevičiūtė

Änderungsantrag 7
Ziffer 5 b (neu)

5b. ist der Auffassung, dass die Entlastungsbefugnisse des Parlaments auf alle 
Agenturen ausgedehnt werden sollten, die Aufgaben im Namen der Europäischen 
Union wahrnehmen, und dass das Parlament Entlastungsverfahren für die 
Exekutivagenturen einführen und es ihnen zur Auflage machen sollte, Einzelheiten 
ihrer Haushalts- und Stellenpläne mitzuteilen; regt an, dass der Rechnungshof 
verbindliche Leitlinien für die Trennung der Haushalts- und Stellenpläne der
Agenturen ausarbeitet;

Or. en

Änderungsantrag von Margarita Starkevičiūtė

Änderungsantrag 8
Ziffer 5 c (neu)

5c. fordert den Rechnungshof auf, alle Agenturen einer Prüfung der Wirtschaftlichkeit 
der Haushaltsführung zu unterziehen und den zuständigen Ausschüssen des 
Parlaments einschließlich des Haushaltskontrollausschusses hierüber Bericht zu 
erstatten;

Or. en
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Änderungsantrag von Jean-Pierre Audy

Änderungsantrag 9
Ziffer 5 d (neu)

5d. regt zur Ermöglichung einer Gesamtsicht der Jahresabschlüsse der Agenturen und 
ihrer Entwicklung eine Untersuchung der Frage an, ob die konsolidierten 
Abschlüsse der bestehenden Agenturen als ein Unterbereich der Konsolidierung 
dargestellt werden sollen;

Or. fr

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 10
Ziffer 6

6. stellt fest, dass die Zahl der Agenturen ständig zunimmt und dass die für die 
Errichtung und Überwachung der Agenturen zuständigen Generaldirektionen 
entsprechend der politischen Verantwortung der Kommission für die 
Funktionsweise der Agenturen, die weit über eine bloße logistische Unterstützung 
hinausgeht, daher umso mehr einen gemeinsamen Ansatz für die Agenturen 
entwickeln müssen; ist der Auffassung, dass eine Struktur für die Koordinierung 
zwischen den betroffenen Generaldirektionen, die der von den Agenturen 
geschaffenen Struktur vergleichbar ist, eine pragmatische Lösung auf dem Weg zu 
einem gemeinsamen Ansatz der Kommission in allen die Agenturen betreffenden 
Fragen darstellen würde;

Or. fr

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 11
Ziffer 7 a (neu)

7a. stellt fest, dass keine der Gemeinschaftsagenturen über ein Disziplinarorgan 
verfügt, und fordert die Dienststellen der Kommission auf, die notwendigen 
Maßnahmen zu treffen, damit ein solcher Mechanismus umgehend eingeführt wird;

Or. fr
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Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 12
Ziffer 8 a (neu)

8a. ist der Ansicht, dass die Errichtung eines gemeinsamen Unterstützungsdienstes 
durch mehrere Agenturen mit dem Ziel, die rechnergestützten
Haushaltsführungssysteme mit denen der Kommission kompatibel zu machen, eine 
Maßnahme darstellt, die fortgeführt und ausgeweitet werden muss;

Or. fr

Änderungsantrag von Véronique Mathieu und Ingeborg Gräßle

Änderungsantrag 13
Ziffer 9

9. fordert die Agenturen auf, ihre Zusammenarbeit und ihren Leistungsvergleich mit den 
einschlägigen Akteuren zu verbessern; ermutigt die Kommission, die Maßnahmen zu 
treffen, die sie für erforderlich hält, um die Agenturen dabei zu unterstützen, ihr 
Image aufzuwerten und die Sichtbarkeit ihrer Tätigkeit zu erhöhen;

Or. fr

Änderungsantrag von Jan Mulder

Änderungsantrag 14
Ziffer 12 a (neu)

12a. stimmt mit dem Rechnungshof darin überein, dass die Kommission auch für das 
(Finanz-) Management der Agenturen verantwortlich ist; fordert daher die 
Kommission nachdrücklich auf, das Management der verschiedenen Agenturen zu 
überwachen und, wenn nötig, Anleitung und Hilfestellung zu geben, insbesondere 
im Hinblick auf eine korrekte Anwendung der Ausschreibungsverfahren, die 
Transparenz der Einstellungsverfahren, die Wirtschaftlichkeit der 
Haushaltsführung (Nichtausschöpfung der Mittel und Veranschlagung zu hoher 
Mittelbeträge) und, was besonders wichtig ist, die ordnungsgemäße Anwendung der 
Vorschriften des internen Kontrollrahmens;

Or. en


